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COBURG STADT Wer große Hoffnungen
auf Bahn-Kunden setzt
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Ein Kran für die
Eupenstraße
Coburg — Wegen der Aufstel-
lung eines Autokrans wird die
Eupenstraße auf Höhe der
Hausnummer 10 am Montag,
8. März, zwischen 13 und vor-
aussichtlich 15 Uhr gesperrt.
Die Einfahrt über die Obere
Leopoldstraße ist möglich. ct

In Scheuerfeld wird
an einem Keller gebaut
Coburg — Wegen der Herstel-
lung eines Kellers wird die Stra-
ße „Mittelberg“ in Scheuerfeld
– und zwar auf Höhe Haus-
nummer 39 – ab Donnerstag,
11. März, für voraussichtlich
zwei Wochen gesperrt. ct

Kurz notiert

Bamberger Straße
teilweise gesperrt
Coburg — Aufgrund von Baum-
pflegearbeiten muss die Bam-
berger Straße am Donnerstag,
11. März, in Fahrtrichtung Sü-
den gesperrt werden; davon be-
troffen ist der Abschnitt zwi-
schen Ernst-Faber-Straße und
dem Brose-Kreisel. Die Sper-
rung dauert von 8 bis voraus-
sichtlich 14 Uhr. ct

Linie 1 muss ab heute
andere Strecke fahren
Coburg — Wegen der Sperrung
des Bahnübergangs in der Ro-
dacher Straße (Bahnstrecke
Richtung Bad Rodach) kommt
es auf der Stadtbus-Linie 1 ab
Montag, 8. März, bis voraus-
sichtlich Freitag, 12. März, zu
Änderungen der Busstrecke.
Das hat die SÜC am Sonntag-
nachmittag mitgeteilt. Ersatz-
haltestellen befinden sich unter
anderem in der Spittelleite und
in Neuses am Bahnhof. Weitere
Infos unter www.suec.de. ct

Der ortskundige Coburger
staunt nicht schlecht, als

er im Internet auf einen Stadt-
plan stößt, der ihm einen bis-
lang völlig unbekannten Stra-
ßennamen präsentiert. So heißt
dort die Bamberger Straße –
und zwar im Bereich der Süd-
zufahrt, kurz vor dem Brose-
Kreisel – „Fürstenstraße der
Wettiner“. Wow! Klingt gut, ist
aber falsch – oder zumindest ir-
reführend. Die „Fürstenstraße
der Wettiner“ gibt’s zwar wirk-
lich, aber es handelt sich dabei
nicht um einen offiziellen Stra-
ßennamen, sondern um die Be-
zeichnung einer sogenannten
Themenstraße (vergleichbar
mit Spielzeug- oder Fachwerk-
straße). Sie verläuft überwie-
gend im ehemaligen Regie-
rungsgebiet der Wettiner. An
der 1200 Kilometer langen

Hauptrou-
te liegen
außer Co-
burg etwa
auch Eise-
nach und
Leipzig. Es
gibt zudem
noch vier
Nebenrou-
ten, die
weitere
2000 Kilo-
meter um-
fassen. os

Coburg/Bad Rodach — Nicht
weniger als 42 Anzeigen wegen
Verstoßes gegen das Infek-
tionsschutzgesetz musste die
Coburger Polizei im Laufe des
vergangenen Wochenendes auf
den Weg bringen. Der Hinter-
grund war immer derselbe:
Menschen missachteten die
nach wie vor geltenden Kon-
takt- und Ausgangsbeschrän-
kungen. Sowohl am Freitag (28
Anzeigen) als auch am Samstag
(14 Anzeigen) war die Polizei
diversen Mitteilungen aus der
Bevölkerung nachgegangen,
führte aber auch eigenständige
Kontrollen durch. Im Polizei-
bericht werden als Einsatzge-
biete die Städte Coburg und
Bad Rodach genannt. pol

Coburg — Zum Weltfrauentag
am 8. März mahnt die Frauen-
beauftragte der Hochschule Co-
burg, Prof. Dr. Christiane Al-
berternst, dass Geschlechter-
unterschiede in der Wissen-
schaft und an den Hochschulen
noch immer viel zu groß seien.
So sind, wie die Professorin vor-
rechnet, Frauen beispielsweise
im wissenschaftlichen Bereich
nur zu 25 Prozent vollzeitbe-
schäftigt und unbefristet einge-
stellt, während der Anteil bei
Männern über 75 Prozent liegt.
Entsprechend würden 74 Pro-
zent der Nachwuchswissen-
schaftlerinnen ihre Berufstätig-
keit nach der Geburt des ersten
Kindes unterbrechen – bei den
Männern sind es 26 Prozent.

Pflegeaufgaben im privaten
Leben für Kinder oder die pfle-
gebedürftigen Eltern würden
häufiger von Frauen übernom-
men, führt die Professorin wei-

ter aus. Dass unter diesen Um-
ständen auch weniger wissen-
schaftliche Publikationen ent-
stehen können, müsse in der Be-
wertung von wissenschaftlichen
Karrieren berücksichtigt wer-
den. Die Alternative, dass Frau-
en auf Kinder verzichten, kom-

me auch in der Wissenschaft lei-
der oft vor. Christiane Alber-
ternst erklärt dazu: „Natürlich
stehen den Frauen heutzutage
rechtlich alle Türen offen. In
der Praxis müssen Frauen je-
doch häufig den Spagat zwi-
schen Karriere und Familie ma-

chen. Und es gibt noch weitere
unbewusste Faktoren, die dafür
sorgen, dass Frauen nicht im-
mer auf die gleichen Spielregeln
treffen wie Männer. So wird in
Studien gezeigt, dass die gleiche
Bewerbung schlechter bewertet
wird, wenn man annimmt, sie
sei von einer Frau, als wenn man
annimmt, sie sei von einem
Mann. Wir brauchen hier noch
viel mehr Aufklärung über un-
bewusste Einflussfaktoren, die
Karrieren von Frauen behin-
dern.“

Daher befasst sich die Hoch-
schule Coburg derzeit mit Fra-
gen, wie Vielfalt und Gleichstel-
lung in der Entwicklung der
Hochschule gefördert werden
können. Das betrifft Führungs-
leitlinien genauso wie Beru-
fungsverfahren. Christiane Al-
berternst: „Unser Ziel ist es, fai-
re Rahmenbedingungen für alle
zu schaffen.“ red

Coburg — Eigentlich dürfen auch in der
Region die Museen ab Montag wieder für
Besucher öffnen – wenn auch zunächst
nur für angemeldete Besucher. Eigent-
lich – denn in der Praxis wird das trotz-
dem nicht sofort möglich sein. Das gilt
für die Kunstsammlungen der Veste Co-
burg samt Glasmuseum in der Rosenau
ebenso wie für das Puppenmuseum und
das Naturkunde-Museum.

Warum aber dauert das nach den Be-
schlüssen von Bund und Ländern am
Mittwoch so lange bis zur konkreten
Umsetzung? Das hat gleich mehrere
Gründe. Denn nach den Bund-Länder-
Beschlüssen tagte am Donnerstag erst
noch der Landtag in München. Und bis
die dort beschlossenen Regelungen über
die zuständigen Ministerien schließlich
bei den Museen zur konkreten Umset-
zung landen, vergehen mehrere Tage.

Neue Sonderausstellung

Für Sven Hauschke, den Direktor der
Kunstsammlungen, ist klar, dass die Wie-
deröffnung der Veste mindestens eine
Woche Vorlaufzeit be-
nötigt. Das liegt nicht
nur an den noch fehlen-
den präzisen Anwei-
sungen aus München.
Vielmehr habe diese
Verzögerung auch da-
mit zu tun, dass ein be-
trächtlicher Teil des
Aufsichtsdienstes mit
Hilfe externer Dienst-
leister bewältigt werde.
Diese wiederum müss-
ten ihr Personal auch
erst wieder zur Verfü-
gung haben.

Klar ist aber auch,
dass die Kunstsamm-
lungen vom ersten Tag
an ihren Besuchern
Neues zu bieten haben -
die neue Studioausstel-
lung „Schön wie ein
Schadow – Das Porträt
der Fortunata von
Friedrich Müller“, deren Laufzeit bis 22.
August wegen der vorangegangenen
Schließung verlängert werde.

Weil absehbar war, dass der ursprüng-
liche Termin zur Eröffnung der Ausstel-
lung wegen der Lockdown-Verlänge-
rung nicht gehalten werden könne, habe
man vorsorglich im Vorfeld bei den Leih-
gebern angefragt, ob die Exponate zwei
Monate länger auf der Veste bleiben
könnten. Nach der Wiedereröffnung der
Kunstsammlungen gelten zunächst noch
die Öffnungszeiten für das Winterhalb-
jahr von Dienstag bis Sonntag von 13 bis
16 Uhr.

Seit November geschlossen

Grundsätzlich bereit zur Wiedereröff-
nung ist auch das Naturkunde-Museum
im Hofgarten. Aber auch dort wartete
Museumsleiter Carsten Ritzau noch auf

Kunstsammlungen der Veste Coburg Fotos: Jochen Berger

die konkreten Vorgaben der übergeord-
neten Dienststelle, der Coburger Lan-
desstiftung. „Wir würden gerne wieder

„Wir wollen ja nicht, dass
sich unsere Besucher den
Museumsbesuch komplett
abgewöhnen.“

Puppenmuseum

Naturkunde-Museum

öffnen. Schließlich ha-
ben wir nun schon seit
November geschlos-
sen“, so Ritzau: „Wir
wollen ja nicht, dass
sich unsere Besucher
den Museumsbesuch
komplett abgewöhnen.

Vorbereitet auf die
Wiedereröffnung ist
auch das Puppenmu-

seum in der Rückertstraße. Museumslei-
terin Christine Spiller wartet allerdings
ebenfalls auf die genauen Anweisungen
der Stadt – und dafür muss die neue Fas-
sung der entsprechenden Verordnung
des Freistaats vorliegen.

Sonderschau im „Rückert 3“

„Wir wissen noch nicht genau, wie wir
das handhaben werden, aber eine Öff-
nung für Besucher nach Terminanfrage
wird „in irgendeiner Form möglich
sein“, ist sich Spiller sicher: „Bei uns be-
steht ja nicht das Problem, dass wir über-
laufen sind.“

Übrigens: Eine neue Sonderausstel-
lung ist bereits aufgebaut. Gemeint ist die
Präsentation im Sonderausstellungsraum
„Rückert 3“, die dem Coburger Heil-
praktiker und Maler Helmut Brühl ge-
widmet ist. jb

Christiane Alberternst ist Frauenbeauftragte der Hochschule
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Neu-Start
LOCKDOWN Warum die Museen in der Region
noch nicht genau wissen, wann sie tatsächlich

wieder öffnen werden.
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Hochschule will „faire Rahmenbedingungen für alle“


